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dortiesung des Hallijdjen patriotijyen Wodjenblatts jur Beforderung gemeinniigiger Kenntniffe
und wollthitiger Swede,

. Nr. 98,

Donnerftag den 27. April

1265.

Das Ordensidhlo in Mavienburg.
(Nadh einem fiix den Frauenverein gehaltenen Bortrage.)

Wer auf ver Ojtbalhm nach ver Weichfel su fafhrt, dem fallt auf
pem TWege von Bromberg nach Danzig, weit itber bas i’s['uist[)a'[ hin ficht=
bar, vas Schlof von Culm ald vas Grite, was er vom eigentlichen Preu-
fen fieht, in bie nger. Bie Hheute fi'u‘.bcn Reifenven, fo war b}cfc
$Hihe vor 600 Jahren fitr bie peutfdhen Ritter der exvjte Puntt, ter ihre
Blide auf i) 30g. ) :

®egriinvet nach) dem Tode bes groBen Gtaufen $ar5aroii a im
fernen Miovgenlande, hatte Der Ritterorden von 111119}‘ Lieben %raucr} u
Serufalem bie erjten Jahraehnte feiner Gyifteny, gleich den Johannitern
ump Templern, gegen die Savazenen im  gelobten Lanbe Dienfte gethan.
Dann war eine Schaar auf Bitten des Heryogd Convad von Neajo-
pien nad) vem Lande Cujavien, in die ©egend von Thorn und Strzelno,
entfannt, die Hevrichaft ves Hiilflofen Piajten gegen bie Ginbriidye ber heid-
nijchen Prenfen gu fehitgen, und mit ihrev tapfeven and, ihrem erprob-
ten Muthe evveichten fie e8 yundchit, taf dem BLorpringen des erbitterten
Bolfsftammes nac) Weften und Siiven Schranfen gefetst wurden. }Daﬁ
fie bort biteben wnd micht nuv blieben, um ben E}n'tere]fen pes flavifchen
$Herzogs 3u dienen, jondern aucy um threm Orden ein Land u 'crmerben,
in vem c8 jum Vefehren wie jum Kampfen an Gelegenheit nicht fehlen
Yonnte, — war dag Gebot und bdie Anordnung eined dev bedeutenditen
and einfichtigften Wammer, die wir auf der Hihe bes Mittelalters fennen,
pes Hochmeifters Hermann von Salza.  Gr hatte fitr ven ihm befreun=
peten Raifer Frievvich 11 vie bdiplomatijchen Bevhandlungen mit bder
Rimifchen Gurie gefithet, und fo lange ev lebte, hatte fidy das Berhiltnif
jwifchen den beiben PHiuptern dex Clriftenteit, wenn audy immer bev
Gtreitpunfte und Jrrungen nicht wenige waren, nod) ofne bivecte Feinb-
feligteiten geBalten; ev war e8 gewefen, bev in foldjer Stellung ben Ovben,
eine Lieblingsitiftung ver Staufen, ficher gejtellt Batte auch bet den Pip-
ften, fe(6ft wenn fie ven Kaifern wiberftvebten; er war es nun auch, ber
feinen Briibern, ben mitfebenden twie den fommenden, in per Vejinahme
Preufens cine Aufgabe ftellte, dle mefhr entbielt al8 bdie ber meift aug
wiljdyen Cimdern ftammenden Joharmiter und Templer, cine Aufgabe, die
e eimemt Bunde von Dettichen geftellt werden fonnte, die: dad mit
Blut erfaufte Land durch vie Mittel 1ind Segmmgen bed Frieens dauernd
fejtubalten.

Su ber That, o8 war diefer Qremgzug nacy Nordoften gang anderer
Natur alé die nach Bovverafien. Bwar ward nicht weniger und nidht
winber graufam geftritten af8 im Miorgenlanbde, benn nux nach unjaglicher
fdwerer vbeit mit dem Schierte vildte der Drden wvov bis ju beén Bei-
ligen $Hatnen von Romove, und mancher Vertrag ward gebrodhen , mandhe
tofle Vift angemwandt, um die Feinde u iiberrafdhen und u theilen: aber
Dinter ven Kriegerfhaaven 3og auch ver Pflug ein in dad Qand, unt bie
fohittienden Burgen baute der deutfehe’ Gewerbfleif Stidte am, und ftatt
einer foboatifchen ®ervaltherrichaft, wie fie vie Templer iibten, evtheifte
per Deifide Drven’ Fueibriefe und Handfeften, wnter vein Schupe bed Mag:
peburgifchen und Litbifchen Rechtes evwuchs ein freier Bitvgerftand, bev mit
pen Bauern aus Thitvingen uid Meberfad)ien fchaavenweife in die Weich-
felgegend 3og. Wie bald werrottete und verbdarb Alled, wad bie abend-
Landijchen Srewgfahrer in Ufien gegtitndet Hatten; Bier wuchs umd exftavtte
oie Pflanzung, Wil fie nicdt nur gerftdrenm ober geniefen twollte, fonrbern
sugleich aufbaute wiv arbeitete; die ganze weite Strece’ vou dew Quelfen
ber Nefse Bis' pr dert Ynsflitffen ves Niemen' word veutidh in Glauben, in

Sprade, in Sitte unb Gefets. €8 liegt ecine eigenthiimliche Prophetie in
biefem Auffommen bes Orvensftaates. Gerade dbamal8 ward der Grund
gelegt, al8 bder Glany und Jvealidmus ded iweltlichen Ritterftandes in
Deutichland su verbleichen beganu, al8 die Minijterialen in Franfen und
Sd)waben, bisher die tveuen Bafallen der Kaifer, mit benen fie die Kriege
in Jtalten gefithrt Dhatten, bdie alte Tugend des Gehorfams und ver Hin-
gebung i verfevnen anfingen; grrabe ju derfelben Beit gab Friedrich IL
pem Hodhmeifter Hevmann ven einfdpfigen deutfchen Abdler in vag Ordensd=
wappen, a8 der doppeltipfige ded Neiches feine Furchtbarfeit verfor, Jijt
ed nicht dhnlich mit dem jungen Staate gefchehen, ver nachher von dem
Orvbenslande Namen und Wappen und Favben erbte? Nahm nidht der
preufiifche Adbler unter einem andeven Friedrich IL bden erften hohen
Aufflug, af8 das veutfcdhe Reidh) in Tritmmern ging? Begeihnet nicht
cbenfo ber Untergang bed DHohenftaufjchen Haufes das Anbrechen einesd
{chnen Aufblithens ved deutichen Wefend im Nordenm, durd) die Hanfe
unb burch ben Orbensjtaat, — wie ber Tod bed lepiten Habsburgers im
Jafhre 1740 die neue Wenbde in der Gefdhichte unfeves Vaterlanves. bilvet,
nach twelcher ver Schiverpunft in Deutfchland ivieder an die Ufer bder
Oftfee falit, oo einft die finigliche Stadt Litbed und die fiirftlichen Orbenss
meifter ifre Flaggen entfaltet hatten?
(Fortfesung folgt.)

Gine [lithographijche Schnellprefie.

Die Stadt CRlingen bivgt feit Qurzem eine intevefjante Majdhine,
ie eine jweite in gany Deutichland nicht zu finden ift. E8 it bied eine
lithographifche Schnellprefe, Cigenthum ded dortigen Kunithinbdlers Shrei-
ber, bie aus Pavid beyogen und mit Dampf betvieben werben fanm, vor-
[Gufig aber buvc) vier Arbeiter bedient wivd. Swet diefer Avbeiter befor-
gen bag Auflegen und pas Abnehmen des Papiers, swei andeve tveiben bie
Majchine; im Uebrigen beforgt diefelbe vurdy thven finnvetchen Wechanis=
mus alfe jonftigen Vevrichtungen, bdie beint lithographijhen Drud vor-
fommen, und fsnnen mit ihy bet fovcivter Arbeit taglich bis zu 6000 Ab-
priicfen geliefext werben; die 15- big 20fache Leiftung besjenigen, twas bdie
bei ung iiblichen [lithographifdhen Preffen mit ber Vedienung von einem
Peann vermdgen. Wir gweifeln nicht, daf fich) bald zahlveiche anbere [litho-
graphifche Oejchifte aufmachen twerden, um durch dhnliche Cinvichtungen
pie profenve Concurreny, bdie ficy namentlich bei Buchhindlersbeftellungern
fithlbar machen wird, mit Erfolg beftehen yu Fonnen.

Chronik der Jtadt Halle.
Polytechnifdhe Gefellfhaft.

Dounerjtag den: 7. April Abends 8 Uhr ordentliche Sigung ber
polytechnifchen Gefelljchaft im Saale ver , Tulpe” Der Voritand.

Hevausgeber: Dr. RNajemann,
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Productenbdrie und Getreidepreife
am 25. April 1865.

Bufubhr fehr gering, Oetreive feft und gefucht. Weizen: 170 .
48 — 50 I bey., 174 — 175 & 50— 51, F bey. Reggen: 165 @
36 . bey., 168 &. 37 I bey. Gerfte: 140 & 28—297, %
bey., 150 &4 32 . bey. Hafer: unvevdnbert 241, —25 S bes.
Kiimmel: ju 10 %2 gefudht. KTleefaat: fehlt. Oelfaaten: gefudt.
DBrennfartoffeln: fehr gefudht zu 11 JZ p. Wifpel & 2400 &.
©tarfe: in allen Sorten unverdndert. Spirvitus: Ravtoffel- loco
13 Y, J%. bey., Ritben- loco und auf Tevmine obhne Sefchaft. RitbHI:
12 Y, J. angeboten u. bey. ©olardl: unverindert. Delfucdhen: u
2y . gefucht. Pflaumen: 3, —4Y, Jp bez. Heu u. Stroh:
unverdnbert.

Sremdenlifte.

Angefommrene Frembde vom 24. Hi8 25, April.

Sronpring. Hr. Bavon von Alvensleben a. Gatterftidt. Hr. Negeciant
Mavedyal a. Parid. Hr. Ober - Umtmann RKettenbeil a. Bidydpplin.  Hr.
Amtmann Hevenleben a. Preflen. Hr. Dr. Wievemann a. Schraplaun. Hr.
Baufithrer Holfeld a. Berlin. Frau Direftor Eggert, a. Rothenburg.
Die Hrn. Kaufl. Herbert und Miiller a. Dortmund,

Stadt Biividh). Hr. Banfoivector Wiekel a. Cdm. Hr. Fabrifant Brumme
a. Bernburg, Hr. Guisbefier Anverten a. Donsdorf. Die Hrn. Kaufl.
Stropp a. Brandenburg, Rive a. Cbln, Reinhold u. Wulfert a. Mag-
peburg, Bauer und Mabhn a. Leipiig, Sdlefinger a. BVerlin und Bitt-
der a. Dresdden.

©oldner Ring. Die Hrn. Lieutenant o. Hagen und Student v. Hagen a.
Brugen, Fvau Dr. Dippe a. Bitterfeld. Hr. Forftbeamter Scyneidver
a. Berlin,  Hr. Rentier Bergmann a. Bredlau. Hr. Jngenienr Meyer
a. Melporf. Die Hrn. Raufl. Baumann a. Gdppingen, Steinert a.
Bingen, Sdinefeld a. Coln und Bennede a. Miindjen.”

Goldoner LWive, Die Hrn. Kaufl. Hergberg a. Bexlin, Cherhart a. Dresben
und Wefternfamp a. Branvenburg., Hr. Sdanfpieler Scindler a. Frant-
furt o/O. Frdul. Bapf, Modiftin a. Meiningen.

Stadt Hamburg, Frou Amtm. Bodenftein mit Familie a. Gr.-Derner.
Hr. Qandwirth Scerer a. Gotha. Hr. Lieutenant Seeliger a. Crms=
leben. Frau v. Bglinigfa a. Or.=Glogau. Die Hrn. Aerzte Dr. Cobn
a. Dangig, Dr. Cobhn a. Berlin und Dr. Bimmermann a. Miihlhaufen.
Die Hrn. Raufl. Grapenftein und Wolff a. Berlin, Hehymann a. Creuy-
nad) und Mehner a. Pdfnerden.

Mente’s Hotel, Die Hrn. Oberft Graf v. Staufenberg und Oberftlientenant
Baron v. Grohmann a. Davmftadt. Hr. Rittergutdbefiver Scyimmel-
fymidt a. Grdfendorf. Hr. Fabrifant Hallftrsm a. Nienburg a/S. Frau
©pohr a. Meiningen. Hr. stud theol. Sdyent a. Tilfit. Hr. Kunit=
tijdler Sdmeizer a. Leipzig. Die Hn. Kaufl. Wiener und Majd) a.
Berlin, Bunfe a. Baum, Fritjd) a. Miihlhaufen, Pintud a. Sanger=
haufen und Jéraeld a. Weener,

Bum {dwarzen Bir, Hr. Budhindler Benvenifta a. Salonida. Hr.
Medyanifer Jofe a. Wien. Die Hen. Raufl. Gliiddmann a. Kleco und
Aavauer a. Bafel,

Bum blanen Hedt, Hr. Oeconom Sdliephac a. Wolfenbiittel. Hr. Gaft=

hofsbefier Liefde a. Oranienbaum. Die Hwn. Kaufjl. Hvfler a. Hof,
Sacobyy a. Berlin und Hendrid) a. Greifdwalbde.

Koniglidy Wreugifche, Klaflen - Lotterie.

Bet der heute fortgefesten Biehung der 4. Klaffe 131. Keniglichen
Rlaffen - Qotterie fiel der 2. Hauptgewinn von 100,000 %22 auf Nr.
85,562. 2 Dauptgewinne zu 10,000 Fz fielen auf Nr. 28,585 und
29,703. 3 Qewinne zu 5000 I fielen auf Nv. 35,864. 41,419 und
53,711. 4 Oewinne 3u 2000 H. fielen auf Nr. 28,217, 35,573.
45,048 und 53,963.

39 Gewimne ju 1000 FZ auf Nr. 2092. 4303. 6276, 10,076.
10,352, 10,599. 13,398. 14,591, 18,042. 19,306, 21,244, 22,622,
23,074 23,483, 27,586. 30,594. 31,663. 33,883, 34501. 35,775,
38,773, 39,648, 42,507. 45,230. 50,366. 51,808, 53,453. 54,823.
57,281, 57,940. 68,304 81,490. 83,428. 84,115, 87,254, 89,899,
92,046. 93,022 und 94,799,

48 Gewinne au 500 JZ auf Nr. 5021, 11,552, 12,153,
13,127, 16,795. 17,304, 19,637. 25,547, 25,725. 27,193. 30,454.
32,300. 32,988. 33,245. 35,305. 38,248. 38,992, 41,309. 43,237,
45,936, 50,990. 51,923. 52,335, 53,771. 54,235, 55,629. 58,074,
62,804. 63,227. 63,607. 64,582, 65,347. 65,683. 66,097, 68,736,
69,578. 70,880. 72,143. 79,128. 81,775. 83,241. 83,605. 86,704,
88,978. 90,570. 90,775. 91,164 und 93,212,

66 Gewinne ju 200 JZ auf Nr. 241. 1721, 4083. 4497.
5346. 6497. 7819. 9486. 11,913. 12,256. 12,850, 13,761. 14,910,
18,195. 20,979, 21,636. 22,246. 23,519. 25,207. 25410. 27,287,
30,701. 31,257. 34,214. 36,490. 36,753. 36,853. 38,067. 38272,
38,334, 39,673. 40,031. 42,617, 45948, 47,315. 47,873. 49,791,
49,821, 50,654. 55,552. 55,634, 55,885. 57,813, 60,367. 61,037,
91,864, 61,936. 63,027. 65,045. 69,253, 70,058. 72,766. 76,088,
77,169. 77,992. 81,108. 82,390. 82,438. 83,158. 83,497. 85,258,
87,830. 88,921. 91,550, 91,968 und 94,589,

Berlin, den 25. April 1865.

Konigliche Generval: Lotterie: Divection.

Amtlide Radtifhe Behanntmadyungen.

BeFanntmadyng.

Die regelmifigen Schutpoden- Impfungen in hiefiger Stadt, unter
Leitung bes Heren Queisoundarstes Dr. med. Gefeniusg, finven im
Qaufe. biefes Sommers jeven Montag und Freitag Nadymittags von
3 bis 4 Ubr im Wuctionsfaale des ftadtifchen Leibamtes
auf dem RathsFeller ftatt und nehmen Montag den 1. Mai cr.
ihren Anfang.

Jeder Jmpfling muf 8 Tage fpiter, alfo am darauf folgenben
Montag resp. Freitag gur fejtgefelsten Stunde pinttlich gur Revifion geftellt
ferbent, idrigenfall8 bie Jmpfung ald ungefdiehen angufehen ift, und ein
Poden - Attejt nicht evtheilt wevden fann.

Halle, ven 25. April 1865. Die Polizei: Vertvaltung.

Befanntmadyung.

Unter Begugnalhme auf §. 1 ver Polizei - Bevorduung vom 20. April
1859 (Tageblatt von 1859 Stiif 124) wird Bhierburch gur dffentlichen
RQenntnif  gebracht, daf im Qaufe diefes Frithjahrs und Sommers die
Regulivung dber Biivgerteige in ben RKleinfchmicben, den Neun Haufern
und der grofien Rlausjtrafe, foweit e8 im Cingelnen noch nicht gejcheben,
burd) Legung wvon Granit - Trottoivplatten bewirtt wevden muf.  Die betvef-
fenben Dausbefier in diefen Stvafen faben fich wegen Regelung der
Ausfithrung resp. wegen Befdhajfung des Platten - Materiald mit der Trot-
toiv - Commiffion (sur Beit Herr Polizei- Rath Wlbrecht) seitig in BVer-
binbung 3u fezen.

Gollten eingelne Befiger bdie Perftellung ihves Trottoivd nicht bis
fpateftens sum 1. October cr. bewivfen, o muf letere auf poliseilichem
Wege burd) bdie Trottoir- Commiffion erfolgen und bdie Eingiehung der
Rojten demnadyft im adbminiftrativen Jwangdverfafhren gefchehen.

Dalle, vben 15. April 1865. Die Polizei: Vertvaltung.

Shulfade
Dte Aufnalhme bdevjenigen Kinder, mwelde die biefige Fatholifche
Sdule bejudjen follen, finbet Sonnabend den 29. Wpril, in
den Wormittagsftunden durd) den Unterzeichneten ftatt.
alle, ven 20. April 1865. Scharladh, Sdulbivector.




A uetiomn

Dontag den 1. Mai Nachmittags 2 Uhr ver-
fteigeve iy im Mofenbaum, Rittergaffe 9,
biv. Herrven: u. Damentleidungsitiicke,
fowie aud) gangbaves IMobiliar. Gang be-
licbige Gachen bitte ich) miv ju diefer Wuction
miglichit bald angumelven.
SHoppe, Kreis- Auct.-Commiff. u. gevichtl. Tay.

$olz-WUuction.

AUltes BVBau- und Brennholz, Thiven
und Fenjter folfen heute Nacymittag 3 Uhr in
ber apfenitrafie verfauft werben.

. Rubdel.

glivr Oefonomen.
Baujdyutt von ausgetlebtem Tachwerf fann
abgefahren werpen. G. Rudel.

Nichften Freitag ven 28. Vormittag 10 Uhr
will id) tn meinem Gavten Rellnergafje Nr. 1
eine grofe Partie ftavfes Reifholy meijtbietend

vevfaufen. €. Fuf.
Outes  $dausbacfenbrod, Noggen:

u. Weizenfleie, Dolinier Weizenmebl
und fehr gute $ilfenfriichte bei
Carl Schroder, Ramijde Strafe Nr. 3.
Ju verfaufen blaue frihe und Bisquit-
favtoffeln 3u Saamen Kellnergaffe Nv. 1.
Etralfunder VBratberinge mit ge:
{dymacvoller Gewiivy- Sauce empfiehlt
L. WWeibe, Sanbiwehritrafe Nr. 15,
Auf ber Labaume’jden Fiegelei bei
@d),!ettau find fertige IMaueriteine und
pordfe Steine vorrithig. Kdufer wenden
fig an ben iegelmeifter $Hoffmann dajelbit
ober an . A. Jacob in Halle.

Kappeliche Biicklinge,
a Ctiit 3 4, erhiclt J, EKEramm.
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Betanntmadungen.

Muction

auf der Nagelfabrif bei Nietleben und Halle,

Sreitag den 28. d. M. Vormitt. von 1O Wbhr an verfteigere iy gegen gleidh
baare Zablung in Pr. Courant wegen yehabtem Branvungliit der Herven Gebr.
Schlegelmilch auf der Nagelfabrif bei Mietleben und Halle folgenve Gegen-
ftande, al8: einen in fehr gutem Buftande befindlichen Qampffcﬁe[ (20"Bferbefraft), 1 Dampf:
maidbine, 13 Nagel-, 7 Stift: und 2 BVlechfchneidemaychinen, 1 Bledhicheere,
2 Schenertrommeln 2¢., 1 ausgeseichnete eiferne Abdrebbank, 1 gr. Partie
Stabl: u. Cifentheile, Schraubitdcke, Werfjeuge, Kiftenbretter, Kijten,
Brennbolz, 1 gr. Haufen Schutt, wovunter eine Partie Cifentheile, $Holz,
Mauner - u. Lebmiteine fich nod befinven. : :

(UAuBerbem {oll in obigem Tevmine dag in einer auegcgetd;net' fhonen G?egcnb P_eh‘gene
GrunditiicE, worauf die Nagelfabrif gejtanden hat, paffend ju jedem %abtafgcic‘b_mt, befte-
hend in 8Y, Morgen febr gutem Gartenland, ciner neugebauten Remive, Stal:
lung, ¥Werkitatt, Kefjelbaus mit febr gutem Schormftein 2¢., unter fefr giin:
ftigen BVedingungen verfauft werven. Das ihere wird mitgetheilt am Plage felbjt oder bei
bem untergeichneten Commifjar). b :

Sonnabend den 29. d. M. Nadhmitt. L Wby verjteigere id) gegen gleich
baare Jablung in Pr. Courant im Auftrag der Frau Schlegelmilch anf
der Fafanerie bei Nietleben und Halle allsgegeaylxnuct gut und fein
gearbeitetes noch fayt nenes Mabagoni: nud BivEen:Mo:
biliar, os: 33

Rleiverfefretain’s, Schiffionaive, Sopha's, 2 Couliffentifhe a 30 und 24 Perfonen, Sopha-,
ovale, Klapp-, Spiel-, Spiegel-, Nacht-, Wafd) - und Ausziehetifhe, Avm= und Rohrftuble,
©piegel, Bettjtellen mit Sprungfedermatragen und dgl. mebhr.

J. . Brandt, Kreis- Auct. -Comm. u. ger. Tagator.

Die jchdnen friihseitigen blanen Saamen: Wegen Umbau meiner Liden verlegte idh heute
fartoffeln, wie aud) alle Sovten mehlreiche meiu,SJJtateria[=Isaarc‘m%“faufg,(gje,
Sypeife: Kartoffeln u haben bei febdft nebft Comptoir in vas Seiten-

Frau Feideck, Marft, Marienbibliothelf. | gebaude meines Haufes vedyts, was idh meinen

Bu verfaufen circa 700 Stiid Dadyzie- @eg’%mfﬁwmg? 3i(erq}it1§%ggbenft By
rt ; “| Dalle, ven 22. Apri 3.
gel fofort billig Bedershof Nr. 4. Hermann Propper, Lipsigerjtrafe 6.
den Weinfl 3 % 2 >
b i m&fﬁnef,r%ggd{ﬁ. 3,1 % Meine Wertftatt fitv Maler- und Lactirerarbei-

- e ten ijt von jetit ab Wleidenplan Nv. 16.
u Faufen gef. 1 Housd mit Hof. Offerten : Libat
uute? R. R. 3 poste restante franco hier abzugeben. Wilbelm Kdmpre, Stubenmaler.

Srifchen aldmeifter,
frifchen Maitrank,
a Blafde 7Y, B und 10 %,

Mofelwein a Jlajde 7, Sz u. 10 %~
empfiehit J. Kramm.

Srifchen marinirten Lachs,

fr. Stralf. Bratheringe
erhielt J. Kramm.

Giiges PHaumenmus a & 1 7%~: 6 4
empfichlt Sermann BVaentfdh, Steintveg.

. Auch fann daf. e. Burfde in bie L treten.
Gefundbheits: Kochgefhirr, @ J He ehre tueten
ald: Topfe, Kodher 2. 2c. in allen Grdfen ver-
fauft duggerit billig Marft und Bivgaffe 1.
Gefucht cin Burfe vom Yanve bei
Ferd Iiedero.
Cnglifchen Untervicht
Dr. Que, Kinigsftrafe Nr. 14.
(19 Jafhre Lehrer in England.)
lihtige Nock: un§ @ofcn:@d)uei:
der finden noch %cfd)afttgung

Gefudbt wird gur Aufwartung ein junges
Wabchen bei TWRilh, Walter, Leipsigerjtr. 92,

Gefuht wird fofort ein orventliches, flei-
figes Weaddjen. Ndberes gv. Steinftr. 6, 2 Tr.

Gefudht wird jum 1. Suni ein orventliches
Hausmivdhen Leipgigerftrage Nr. 100.

Gin ordentliches Miibchen fann fofort in Dienit
Rampe, Schneidermeifter, treten bei M. Weip, . Ulvichsjtrafe Nr. 26.

extheilt

Edhonen rvothen Gartenfand ver:
Eauft Gutsbefiter Werl in Beiderfee.
Bu verfaufen billig jwei gut gepoljterte
Sopha bei €, Abelmann, Sattlermeifter,
gr. Steinftrafie Nr. 9.
Bu verfaufen jteht ein Rlavier fiiv 20 A
gr. Wallftrafe Ny. 6, 1 .
Bu verfaufen ijt preiswerth ein gebraud)
tev grofier Rleiverfdhrant Hallgaffe Nr. 5.
Bu verfaufen cin grofer Hecdbauer
Oiebichenftein Nv. 86.
Bu verfaufen fteht Umijtinve halber cine
fehr gute Nahmajchine Freudbenplan RNr. 2.

gr. Marferitrage Nv. 2. Gefucht wird eine ehrliche, veinliche Auf-
Gefucht werben 1 Mann und 2 Frauen wartung fiic ein paar Stunden des RNachmittags.
gur Gavtenavbeit Jdgerplag Nr. 4 | By erfragen alter Nartt Nr. 9, 2 Tr.

Gefucht Nihmivchen Steimweg 47, i. Hofe. Gefucht wird ein Frdftiger Burfche von
= : A in. | 14-—15 Jalven. Bu melven Vormittags 8 bis
Sungen Mivdhen wird Untervicht im Weif- % ; :
nifen ertheilt Rentergafie Rr. 1. 10 Uhr  Landbwehritvage Nr. 8, part. vedts.

1 Stavt- Wirvth{dafterin weift nad), Widchen u. Aobnungs: Gefuch.
Ruedite fudt Fr. Fleckinger, . Schlamm 3. Bum 1. Juli c. wird in der Stabdt ein gro-
Dret gefunve Ammen weift nady, mefhrere o Bes Xogis, bas nicht unter 6 —8 Stuben haben

5 P g, |darf, wenn mdglich mit Gavtenbenuung, von

pentl. WMivd. |. Fr. Hilpert, . Sandberg l""‘eineln rubigen Ticther, ber ofne Geidbift it

Gefudht von einem jungen gebilveten Mo | gefucht.  Adbreffen nimmt unter X. 99 bie Grpes
den cine Stelle. Nihered Brunmodwavte 1b. Ivition biefes Blattes entgegen.
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Neue Leipzicer Messwaaren
die @ud)-, Seiden- uwnd Mode- Waaren- Handlung von

J. Heilfron «« Co., gofie Steinjtrage Nr. 64.

&

&
2
2
2
2
IS

Mein frifh ajjortivees Lager von Tapeten, Vordiiven und Mouleauy
empfeble 3 den billigften Vreifen
d. E. KFleischer.

Morigiwinger N,

Tapeten u. Noulcaup in groper Auswabl; Wadhstud, doppelt u.
einfach, fiir Fupbdden; Wadydtuch in Leinen w. Bardhent gu Tijdhen; fowie
Wuterleger und Damenbretter in den neueften Defiing, empfieblt dag

Tapeten- Gejchdft von K. Rapsilber, gr. Klaugitrage Nr. 7.

Gardinenbretter,

gefdmeift w. glatt, empfielt in grofer
Auswah! zu den billigften Preijen

K. Rapsitber, qr. Slaugdjtrage Nr. 7.

Der Sattlermeiter Gtto Scehliack,
Qeipjigeritrage Nr. 103,
empfichlt Dem reifenden WPublitum fein reidbhaltiged Lager von Koffern, Put:

fhadteln, Neifetajden n. dergl.

Belle vue.

Donnerjtag ven 27. April Soncert.
oven 2Yy S, fiiv Damen 1Y,
PBei ungiinftiger Witterung finvet dad Concert im Saale jtatt.

Gntrée fiiv Her=
Aufang 77, Uhr.
SHoffmann,

Gine Herrichaftl. Wobnung, |
Bel - Gtage, enth. 4 Stuben, 4 Kam-
mern, SKude 2, mit jdoner freier
Ausfidt, ift sum 1. Juli oder 1. Oct.
ju verm.  Naberes Geiftfte. 34, part.

Qu permiethen jvei Bimmer
Qeipzigeritrafe Nv. 38, 2 Tveppen.
Qu vermiethen 1 freunvlicy miblivte St.
mit ®. an 1 over 2 Herven Brunnengaffe 13.
Bu permiethen fof. 1 gut miblivte freund-
liche ©t., mit eimer, mach Umftinden gwet K.
$. Kivchner, Simmermitr., Abvocatenmweg.

Bu vermiethben und jofort ju begiehen ijt
‘ein_freundliches Familien = Logis fitr 110 2 vorn
fheraus Qeipsigerftrafie v, 6.

Ju permietben 2 Pianoforte gr. Berlin 9.

Bu vermiethen jum 1. Mai eine Stube
an 1 ober 2 Heveen Merfeburger Ehaufiee 15;

Bu begiehen jofort eine freunliche mblivte
©tube mit Bett - Baveret Nt. 4.

Bu vermiethen unv ven 1. Juli over 1.
October i besiehen eine Herrfdhaftliche Wohnung,

4 Stuben mebjt Jubehor  gr. Ulvichsftvafe 7.

Gejudht fofort cine Familiemwohnung auf
. Hary od. v Nihe. Bu erfr. Geiftjtr. 72 im Laven.

Gefudht wird ein Mitbewohner
Bahnhofsfivage Nr. 13, 1 Tr.

Bu miethben gefudit wird fofort in der
Nihe des Mavtes, am liebjten parterre, cine
Wohnung von 2 St., 3 K. und Bubehir. Bu
erfragen . Ulrvidhsjtvafge Nv. 12, tm Hofe.

Bu verpachten ijt jofort ein in der Stadt
gelegener Gavten (1Y, M.) mit fdbnen Objt=

baumen.  Bu evfragen in der Exp. d. Bl

Bu  vermiicthen ift ein elegantes
Qimmer nebit Kammer fiiv einen auch
stoei Hervven. Maberves bei

C. Pippert, Promenade 18.

Bu vermiethen cine geviumige Parterre -
Wobnung, 2 Stuben, 2 K. . Hervenftrage 9.

Bu vermiethen cin Logis  Baderei 4

Fu beziehew fogleih 2 Stuben, 2 Kam-
mern, Kiiche Hary Nr. 9.

Sdlafftelfer offen Geijtftrage 52, im' Hofe 1 Tr.
Anft. Sdlafftelien m. K. Breiteftrafe 34.

Drud ver Waijenhaus - Budydruderet.

Soffte eine eingefne Dame ober auch anjtin-
bige Yeute geneigt fein, eine Dame, iweldhe am
Rheumatidmus leidet, fonft gefuud, mit in ihr
Logis und Kojt aufyunchmen, jo wolle man fid
ntelven Dreiteftrage Nr. 37, parterre.

Bu vermiethben ein {dpn eingevidpteter
Relfer, welcher fich 3u jedem Gefchdft eignet und
au einent Milchvevfauf paft. Niberes

Parkt Nr. 2.

Bu vermiethen 2 Stuben, 4 Kammern,
Riiche und Subehivr, fogleich oder 1. Juli zu be=
siehen Ober - Leipzigerftrafe v, 66.

Gefunden cin Scilbpattfamm,  Abzuholen
Schmeerjtrage Nr. 23.

Werloven cin Schlachtjtenerbuch. Gegen
DBelohnung abjugeben Neovigtivche Nr. 2.

Werloven Dienftag wou 1—3 Ubhr ein
Biolinbogen. Gegen ang. Bel. ab. Untevberg 20.

BVerloren am 24. 1 grauer Kinder- Jeugjchuh mit
gelben Kubpfehen. Seg. Bel. abjug. Brunnenplag 5.

Hamdwerker - Aleifter - Verein,
Feitag ven 28, April Abends 8 1lhv
in ver ,Tulpe.”
1) Friedvichs ded Orefen Regievungs - Antritt
(exfter und weiter Schlejtfcher Krieg; Fovt

feung).
2) Proflamiving neuer Mitglieder jur Vor-
fehupbant.

Qiedertafel Lante,

Gonntag den 30. b. Witz Abends
BWall im Salon der IBeintraube.
bet Herrn Starf, Rathhausgajje v, 5.

Jamilien - Jtachrichten.

Deute’ Vorgen: 7%, Whr ftard unfer Sohn
Gugtap nadh fuvzem SKvaufenlager in einem
Ulter vour 7 J. 4L M. 14 L., was wiv Theil-
nehuienven hierburd) anzeigen

Den 26. April 1865. Graef > Frau.

7%, by
Karten

h

qusfil
by
ger
in W
bemt

etnig
fuber
unp

genh

fehor
{ind
pojit
ted
aflg
Deléy
fehe
1ed
Sher
jtiife
bevo
fran
eben
e
{ng
Leite
abe:

gen
gert
ihre
die

3tef
ein

jety
{in
fen
fid




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1865
	04
	27
	27.4.1865 (No. 98)
	Das Ordensschloß in Marienburg. (Nach einem für den Frauenverein gehaltenen Vortrage.)
	Eine lithographische Schnellpresse.
	Chronik der Stadt Halle.
	Polytechnische Gesellschaft.
	[Seite]

	Productenbörse und Getreidepreise am 25. April 1865.
	Tabelle 466

	Fremdenliste.
	Tabelle 466

	Königlich Preußische Klassen-Lotterie.
	Tabelle 466

	Amtliche städtische Bekanntmachungen.
	Tabelle 466


	Bekanntmachungen.
	Seite 467
	Seite 468







